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daß ſich der Darſteller der Titelrolle weigern würde , im
fünften Akt über die Bühne zu kriechen und Gras zu
freſſen . Ich beſtritt Molidren das Recht , die Tragödie
eines Akademikers zurückzuweiſen , und verklagte den kühnen
Alleinherrſcher unſerer Bühne . Ich lebe nur für die Ge
ſetze. Juriſt mit Leib und Seele ſetzte ich es gerichtlich
durch , daß ſich Molidre wenigſtens zu einer Prüfungslektüre
vor dem Komitee der verſammelten Schauſpieler verſtehen
mußte . Und Sie glauben , daß dieſe vielleicht heute ſtatt⸗
gefunden hat ?

Germain . Wenn ich nicht irre , hör' ich Herrn Chapelle
ſchon zurückkommen .

Zweiter Auſtritt .
Die Vorigen . Chapelle.

Fefévre . Guten Morgen , guten Morgen , lieber Chapelle !
Chapelle (tritt nachdenklich ein und zählt an den Fingern ) .
Germain . Herr Chapelle ſcheint Verſe abzuzählen . (Bet⸗

ſeite. ) Er iſt ſo geizig , daß ſich bei ihm nur Verſe finden ,
die zu wenig , nie welche , die zu viel Füße haben . (Er
geht ab nach innen. )

Chapelle (wie aus einem Traum erwachend) . Wer ſprach da ?
Ah, lieber Freund , ich bemerkte dich nicht .

Lefépre . Du ſchienſt in einer poetiſchen Viſion zu ſchweben .
Chapelle . Wo iſt meine Frau ? Dank deinen Bemühun⸗

gen, ich komme aus der P üfung meines Stückes .
Etfévre . Und wie iſt ſie ausgefallen ?
Chapelle . Freund ! Wenn ich alle Außerungen der Schau⸗

ſpieler zuſammenfaſſe — wenn ich mich mit Beſcheidenheit
auf den Eindruck , den mein Werk im ganzen genommen
hervorbrachte , beſinne — ſo denk' ich — glänzend !

Lefévre . Nimm meinen Glückwunſch . Ich komme , dir
ein anderes Reſultat zu bringen , das du weniger deiner
bewunderungswürdigen Beſcheidenheit und meiner Rechts⸗
kunde als deinem Glücke verdankſt . Die Beſorgniſſe über
die Gefährlichkeit des bibliſchen Inhalts deines Stückes ſind
glücklich beſeitigt ,
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Chapelle . Du kommſt — 2
Lefévre . Vom Almoſenier des Königs ! Er äußerte ſich,

es wäre ja ſelten die Geiſtlichkeit ſelbſt , die ſich der Be

handlung bibliſcher Gegenſtände widerſetzte . Gefährlich nur
wär ' es, das Mißfallen gewiſſer weltlicher Perſonen zu er

regen , die mit der Religion auf einem vertrauteren Fuße
leben , als die Geiſtlichkeit ſelbſt . Von dieſen nannte mir
der edle und wahrhaft fromme Mann vorzugsweiſe einen

allmächtigen Namen , der ſich möglicherweiſe über die Wahl
deines Stoffes im Nebukadnezar ungünſtig äußern könnte .

Chapelle . Den Präſidenten La Roquette ?
Cefésvre. Den Präſidenten La Roquette ! Ich hin zu La

Roquette , ſondierte , horchte , ließ dies und jenes fallen , was

ihn angenehm berühren mußte , und erreichte dann das er⸗

freuliche Reſultat , daß das Haupt unſerer allmächtigen
Frommen , der Chef aller wohltätigen Vereine und Armen⸗

kaſſen , der gefürchtete Verketzerer aller Sünder und Sün⸗
derinnen unſeres fündigen Jahrhunderts , ſich nicht nur über
die obſchwebende Differenz , dein Sujet betreffend , auf das

wohlwollendſte äußerte , ſondern ſich ſogar bereit erklärte ,
ſelbſt zu dir zu kommen und dir über die günſtigen Aus⸗

ſichten deines Talents Glück zu wünſchen . Du mußt wiſſen ,
daß er die Abſicht hat , ſich für den nächſten erledigten
Stuhl in der Akademie zu melden .

Chapelle . La Roquette kommt zu mir ? Der allgewaltige
La Roquette ? Der Präſident des oberſten Tribunals !
Meine Stimme iſt ihm gewiß . Nun wohl , es läßt ſich
ja alles vortrefflich an. Ich denke, Molidre ſoll nicht länger
der Alleinherrſcher des Geſchmacks ſein . Heut bei der Leſe
probe war er totenſtill . Ich ſah ' s ihm an, der Geiſt meiner

Schöpfung warf ihn zu Boden . Die übrigen Schauſpieler
laſen ihre Rollen mit ſtiller Gelaſſenheit . Es war eine

feierliche , polizeilich anbefohlene Leſeprobe .
Lefsvre . Und das Endreſultat , die Meinung des Komitee ,

ob das Stück gegeben werden könne oder nicht ?

Chapelle . Das Komitee wollte ſein Urteil gleich nach den

Schlußworten fällen , aber Molidre fürchtete , der Eindruck
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möchte noch zu friſch , zu günſtig ſein , und ſchob die Ab—
ſtimmung einige Stunden auf . Sie wird mir ſogleichüberbracht werden . Freund , wir haben geſiegt!
Frau wird glücklich ſein . Frühſtücken wir jetzti

Germain ( war inzwiſchen ab und zu gegangen und kommt jetzt vonaußen raſch mit einem Briefe).

Dritter Auftritl .
Die Vorigen . Germain .

Germain . Herr Chapelle , ſoeben kommt dieſer Brief ,
wenn ich nicht irre , durch denſelben Boten des Theaters,der Ihnen früher die abſchlägige —

Cefévre . Stille !
Chapelle (erbricht und lieſt).
Lefévre . Dein Recht mußte dir werden . Das Geſetz iſt

nicht dafür da, daß es umgangen wird !
Chapelle ( ſchwankt an einen Seſſel , auf den er niederfällt ).
Lefẽvre ( nimmt den hingefallenen Brief auf und bedeutet Germain

zu gehen) . Was iſt ?
Germain (für ſich). Literariſche Familiengeheimniſſe ?n

geht ab. )
Lefévre (lieſ)h. „Protokoll über die Prüfung des Trauer⸗

ſpiels Nebukadnezar von Herrn Chapelle , Mitglied der
franzöſiſchen Akademie . Da ſich diefe Dichtung weder andie vorgeſchriebenen Geſetze des überlieferten Dramas hält ,
noch in den neuen Regeln , die ſie aufzuſtellen ſcheint
( ſcheint unterſtrichen ! ) , irgendeinen Anſpruch auf Originali⸗
tät , Reiz und Intereſſe machen kann , ferner , da durch die
Aufführung dieſer im ganzen ſowohl wie im einzelnen miß
lungenen Arbeit dem Publikum keine angenehme Unter⸗
haltung , wohl aber der Kaſſe ein empfindlicher Nachteil er—
wachſen würde , ſo lautete das einſtimmige Urteil des ver
ſammelten Perſonals : Nicht angenommen ! Unterzeichnet :Das Komitee der königlichen Schauſpieler zur Prüfung dra⸗
matiſcher Erzeugniſſe . Sekretär : La Grange . “ War La
Grange nicht derjenige Künſtler , der bereits früher einmal
gelegentlich einige deiner Verſe für zu kurz erklärte ?
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